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Verein Schweizerischer Geographielehrer.
I. Die Pfingstexkursion.

\n dti m \i 3 des < Schwei/ei Geogiaph > bekannt gegebenen dieitagigen
Pfmgstexkuision m Hasel und Bastlland fand sich umd ein Dutzend Kollegen ein,
um sich an den \on P I) Di P \ osselei und Di Sutti geleiteten 1 uhiungcn
zu beteiligen Ls handelte sich im Giundc um diei \cisclnedene Exklusionen, die
sitli je auf die diei läge 11—\h Mai ^eltelltcn und die alle \om stiahlendsten
Weltei begünstigt waicn

Die eiste wai eine am Nachmittag des 1 1 Mai \on Di P \ osselei soigfaltig
\oibcieitele und methodisch dm enget uhile Hundfahl L m Naitocai diu th Hasel,
wobei wn /utist sudwaits nach dem «uif dti Jciiassc des )un«ticn Decktnstholteis
eisttllten Wasseituim gelangten und doit einen \oi tufflithen L cht iblick ubei
die weite Landschaft und die in dei \udtiung ausgtbitiltte Stadt gewannen
Lmdiucks\oll ist die Iatsache dass sich in dei Gegend \on Hastl »an/ \cischieden
aitige LandsthaftsUptn /u einem cm/igen haimonischen 1 andschattsbild \ci
einigen, alle \cibundcn dmcb das bicitc Hand des Hhemtaks Im Süden haben
wn \oi uns die im Hl uienbeii» endenden Ketten des 1 allenjuias östlich \om Hnstal
die mit giossti I lexm abfallt nden flachen I ihebungcn des Iafeljuias im \oid
osten sehen wn die Vuslaufci des staik eingeebneten Schwai/waldmassns und
im \oidwestcn dehnen sich die weite, \om Hhemstiom dm t h/ogene lieft beut
und das wenig hoheie Sundyaueiplateau aus, in dei 1 eine \on den m bläulichem
Dunste sichtbaien \ ogesen begien/l

Nun ging es in laschet I ahil hinab nach dem ältesten Stadtteil m die Gtgtnd
des Munsteiplat7es, diesen duich Hlick \om Munstei nahci wuidigend um sthhtss
heb die 1 ahit mit einem Besuch des Hheinhafcns und emei Besteigung des Silos
ab7uschhessen, nieht ohne einen Hundblick auf die weitcic Stiomlandsehaft wo das
neue Ktmbsciwcik sichtbai winde gcwoifen /u haben Dei vbend des schonen,
lehn eichen I ages wai der Geselligkeit und fieiem Gedankenaustausch gewidmet

I ikursion nadi I itstal und l m</tbung, Pfinqstsonntaq
Mit eimgci \eispatung infolge liesigen \ndiangcs dei basclstadtischen

Pfmgstausfluglei, langte dei 8 l hr /ug in Liestal an wo die I cilnehmei/ahl aul
1^ angewachsen wai und IIcii Di Sutei die I uhiung übernahm Nach einem
kui7en Gang duich die altertümliche und schmucke kleine Ilaupistadt \on Hasel
land fühlte ei uns in das Begieiungsgebaude, um uns doit die im \ichi\ aufbewaln
ten, um 1080 \on den beiden Baslei Lohnheiren \ atei und Sohn Mc\ci ge/cithnettn
Karttn, auf denen basellandisthe Gebiete in giossem Maßstab m ongmellti \it
daigesteilt sind \or7iiwtisen, cbese Kalten besitzen als Kullui Dolumcnte einen
giossen Weit, und es waie zu begrussen, wenn sie emei naheien l nteisuchung
unteizogen winden, soweit dies nicht schon duich Di Sulei in semei Disseitation
geschehen ist

Hierauf wandten wn uns noidostwaits und stiegen bei sein waimei, fohnigei
Witterung den eist sanften, dann immei steileien Hang nach dem Schleifenbeig
und duich piachtigen Buchenwald bis /in Sissacheifluh empoi, \on wo sich uns
ein prachtiger I emblick auf die gesamte, wakhge und leich geghedeite lafel
landschaft daibot, deien /uge im em/elnen durch Di \ osselei und Di Sutei
eilauteit wurden T ast ubeiall weiden die gut ausgepiagten Kanten dei meist
bewaldeten Hochflächen \on haiteren Doggeischichten gebildet, in sie sind die
zahlreichen Flusstaler teils \ foimig, teils mit kastenfoimigem Queischnitt ein
geschnitten Die \eisthiedenen hiei auftretenden 1 ei lassen beweisen, dass wählend
des Lis/eitalteis die rIalbildung mehrmals duich Aufschuttungen unteibrochen
wurde Line eingehende morphologische Daistellung des Eigol/gebietes hat Dr
P Sutei in seiner Dissertation gegeben (Beitrage /ui Landschaftskunde des Ligol/
gebietes Basel 1920) Oben auf der Sissacheifluh scheint ein piahistonsches
Befugium bestanden zu haben, \on dem noch heute gut eihaltene Reste zu ei
kennen sind
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Auf unserer Wandeiung und bei der Betrachtung der weitreichenden Aussicht
kam uns Blatt III dei \on der Tirma Kümmerly & Frey neu erstellten Jurakarte,
das in fieundlicher und dankenswerter Meise allen Teilnehmern \on Herrn Dr
H Frey überreicht wurde, trefflich zu statten Die Exkursion des Pfmgstsonntags
schloss mit einem Besuch der durch kurzlich ausgeführte Reno\ation besser in
Stand gesetzten Ruine der Farnsbuig

Nun veiringerte sich die Schar der wandernden Geographen um mehrere
Teilnehmei, da die Kollegen aus 7unch genötigt waren, abzureisen, ebenso war es
dem Benchterstatter leider nicht möglich, auch an der dritten Exkursion
mitzumachen, die am Pfingstmontag laut Programm von Sissach aus über die Tenniker-
fluh, Sommeiau—Laufelfingen nach dem Wiesenberg führte, wo insbesondere
die durch Ueberschiebungen gekennzeichnete Grenzzone zwischen rIafel- und
Kettenjura m Augenschein genommen wurde Die Teilnehmei sollen, wie nachher
beuchtet wuide, gut auf ihre Rechnung gekommen und \on dem Ausflug sehr be
fuedigt gewesen sein Den beiden Exkuisionsleitern sei hiermit noch nachtraglich
fui ihre Bemühungen und die \ ortreffhche Fuhrung der aufrichtigste Dank aus
gesprochen p N

II. 25. Jahresversammlung
Samstag, den 1 Oktober 1932, 14 Uhr, Baden

(Burghaldenschulhaus, Z 7)

Zu dieser \ ersammlung hatten sich gegen 30 Kollegen und Kolleginnen
eingefunden und <=ie wurde \om Präsidenten, Herrn Dr P Vosseier, eröffnet

1 Geschäftliche Sitzung
Der Aorsitzende \erliest den Jahresbericht, er fuhrt u a an, dass im \er-

flossenen Jahre eine Enquete über den Geographie Lnterncht an schweizenschen
Mittelschulen duichgefuhrt wurde, die noch nicht ganz abgeschlossen sei, mehrere
1 ragebogen seien noch nicht zurückgekommen Fernci habe man an den Bundes
lat ein Gesuch um eine standige jahrliche Sub\ention zu Händen des \^ibandes
Schweiz geograph Gesellschaften eingereicht, das jedoch in Anbetracht der Krise
abgelehnt worden sei Der Beucht wird genehmigt

Der Kassier Dr P Suter erläutert die Jahresrechnung, die mit einem
Guthaben \on rund 440 I i abschhesst, sein \ orschlag, aus diesem Grunde den Jahres
bcitrag um 1 1 r herabzusetzen, findet allgemeine freudige Zustimmung Dei Veiein
zahlt ca 290 Mitglieder

Herr Prof Dr E Letsch gibt Auskunft über den Stand der Diapositi\samm
hing Der Umsatz von Lichtbildein ist im letzten Jahi etwas zuiuckgegangen,
wohl infolge der grosseren \erwendung des Epidiaskops Die beiden Berichte
werden unter \eidankung an die Referenten genehmigt

Unter < Dnersem» kommt die Angelegenheit dei Landeskarte zur Sprache
Fui eine m Aussicht stehende Sitzung mit den Behörden und Interessenten wird
als \ertretei des \ ereins Prof T Nussbaum gewählt

Es folgt

2 Demonstration des neuen schweizerischen Miltelschulatlasses durch Herrn Prof
Dr E letzen

Siehe hieiuber die Bespiechung \on T Nussbaum < Der neue schweizerische
Mittclschulatlas » in dei gleichen Ni des « Schweizer Geograph »

3 Vortrag des Herrn P D Dr W. Staub •

«Ergebnisse einer im Sommer 1930 in Ostmexiko durchgeführten kurzen
archäologischen Forschungsreise» (siehe Autoreferat in nächster Nr)
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